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Alte Erinnern,n nssw,. lel. , .

tui Glück latim In hm 7i Vns.r Esther Weinstein, welche am Sams
alten Maxwell rell einen melanckoli. ia 11 Uhr Nachts der Polizei als
schen Zustand bervoraeruk.n. btr hei vermitzt gemeldet wurde, lehrt nach

Mann am Samstaa Abend Uhr Morgens in die elterliche Woh
', veranlakte. sick MmHrf m.a m nung zurück und erzählte rhren El

' ' Deutschen Altenbeim ,u tte- - !? den Borfall, Dr. Galley von der
ern tm,rh tiy nx. tchmono Strake. welcher hin

tern 'des Fernbank DammeS in den !Uß,J8 ttl!rb?Ä stellte fest daß an
des Obio bemerkt und schnell bm. m Verbrechen begangen

an das Uf,r na,n worden ist. Et her hatte sich am
tion in Sayler Part, welche benachrich.

'fty Abend in Begleitung ihrer
tigt wurde, bemübte s,ch Rainen ungefähr 20 Jahre alten
de, Mannes festzustellen, 'Yrer beiden Bruder auf einem
sich rell anfänW Spaziergan-- befunden, als ihnen in
Auskunft III im XMiM.; 6 Mound Straße Scharr Mit e,

"B" b'gegnete Scharr ludwohin der Greis ge.
bracht wurde, konnte fein Nm, !. b" m Geschwrster in. sich

telt werde. Der Verwalter fac Spazierfahrt zu beteiligen
sck,n Akt,,,.!,, K... a. Als sich Esther und die beiden iun
wurk, ri.r.l kitten in dem Wagen befanden.

e d n' stin Pferd angetrieben
laL m,nyTfcii .r nj.hiRn ik.. haben ohne Mitnahme der alte
m. ft: Schwester davongefahren sein,

vv tuu villi OdllCCl VCV

.BolksblattZ" mittheilte, zeigte Krell ?"rze Ze.t spater wurden d.e

schon seit läna,r ,t d..k!, emi.J Esthers Angaben durch

ren von Melancholie und He7r Krug vom Wagen ver

hau, , fi nnZ.n.n s.i i.t. k! hinderte Scharr angeblich Esther ge

Ann &trhr r....-- .
ille in d , von Anderson

Umstand, sein Vermögen und ließ sich .S, Sin und; zweieinhalb Jahren im Altehei,n Mz trotz

aufnehmen. ,Hier der Mann & f'L tfefir dk,l uns m .;,. lassen, zu

Erfindung, welche ihm ein Bermög'N
einbringen sollte. Diese Erfindung
besteht aus einer Feder, welche für tech.
nische Zwecke gebraucht werden soll,
doch zog es rell vor, diese Ersindunz
nicht preis zu geben, da nach seiner

' Ansicht er durch Kapitalisten um seiu
Verdienst gebracht werden könnte.

Hy- - stttfls war bei dem Fest im Alten,
Heim, welches am Samstag ,n erfolg

em r T I
stattfand, n bestreitet die

bester Stimmung. In dem Mann
alte Erinnerungen wach und

der Rückblick auf einstige Zeiten sowie
das entschwundene Glück haben ihn
anscheinend noch melancholischer

was der Grund zu dem Ver
schwinden aus der Anstalt gewesen sein
mag. Krell hatte sich noch am Abend
essen betheiligt und zog sich dann auf

Z'"""" Wann der
'

21 alte Sylvester 6H
Altenheim verlassen tut, lonnte

nicht ermittelt werden, da viele der ol
ten Herren in Anbetracht deö
länger als gewöhnlich aufblieben und
s,ch gemeinsam unterhielten.
Krug wurde gestern Morgen gegen 5
Uhr von der Auffindung lt
nachrichtigt. Ein Sohn des Letzteren,
Herr Robert Krell. welcher an der
Williams .Avenue in Oakley wohnt,

von Krug benachrichtigt
.und derselbe stattete seinem, im
Hospital einen ab. .

ES kein vor,
sondern der alte Herr ist in einem
? umhergelau
'fen und hierbei In den Ohio gerathen.
. Krell stieß laute Rufe aus, von

den., erwähnten Wächtern wur
den. Diese brachten den Mann dann
in Sicherheit. ,

Der Zustand des betagten ManneS
zu keinen Besorgnissen und

derselbe wird heute wieder nach den
Altenhelm gebracht Krell

'stammt aus war längere
'Jclhre in Indiana ansässig, ehe er nach
Cincinnati kam. Neben Sonn

'Robert wohnen noch mehrere
'in Cincinnati und ein Sohn ist bei
Um als Techniker
thätig. -

keue.
und

im Sommer Kühlung und Erholung
dem Wasser Ein

bietet hier h'--t

beste Gelegenheit, Bedllrsniß ;.l
befriedigen, denn für Geld kann
man eine Wasserfahrt von zwanzii

'Meilen machen und außerdem noch1ie
'Fdeudea und geniehen.

)s auf der in und
vorhanden sind. Die großen

.Dampfer ZSIand

nach Tusenden
Vaudeville hat in

euen Programm vlle
Attraktionen In
Jkland daS seinem
Geschmack entspricht, denn

sind zum

Schwere Beschuldigung.

löffle fern Bäckermeister
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Vergnügungen

Amllse.

Charles

Fluthen

todten, an dem widerstandslos
denen ind vergangen soll

Der Borfall der
lizkl gemeldet und gelang es dem De
tektiv Gilthlein, Scharr nach längerem
Suchen in Stall an der
und Str. zu entdecken. Scharr

da Mädchen auf der Rückfahrt
nach Cincinnati Häusergevierte
von ihrer Wohnung entfernt vom Wa
gen gehoben und ließ eZ nach

nicht gerade Hse gehen. Scharr

wurden

das.

liegt

ihm zur Last aber
von und den Geschwistern
der Gegenüberstellung mit Bestimmt
heit .als der Angreifer bezeichnet.

wird heut dem Munizipaluch
ter vorgeführt

Augenscheinlich Seköfimord.

l"? Mann at bfT

FestrS

Her?

Krell'S

wurde

Besuch

welche
gehört

'.gibt Anlak

werden.
Baden und

Kinder

polo begangen

Im städtischen ver- -

der 21 alte Syl-best- er

Chopolo, aus Kokomo.
am Samstag Bormittag mit

einer Schufjwund im Unterleib von
dem 'Bahnbau .' Werkführer Ellis

in Gebüsch an den Gelei
sen der B. & O. nahe der Har

aufgefunden
den Angaben des Chopolo wollt

er angefallen und um den von

510 sein.
er ausgesagt, daß es sich um

den von $7 und der
ein Amerikaner sei, er

doch nicht ange.
ben In der des

des Chopolo ein 32 Ka
liber Revolver gefunden, aus
eine Patrone abgeschossen war. Dr.
O. Coe. die Postmortem Un.
tersuchung vorgenommen fand
am Rückgrat die
dem der in der
Revoloertrommel entspricht. Wie die
Detektivs festgestellt ist Cho
polo in der Näh des
Auffindung gesehen worden, doch hat
niemand
oder ine fortlaufen Die
Kleidung deS war an der

sr,.. cyunemaangs narr
. .. beweist, daß die eng am

m ganz erliartt veareik anm ist Tr
lich.'wknn die schwitzende Menfchhe'.k stellte fest, daß der Mann

.'auf sucht.
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OterblichkeitSbericht.
Amalia Rohr. 13. 3431 Craig Str..

Lungenentzündung,
Phillip Hilberger. 76, 1007 West

6. Straße. Nierenleiden.
Pauline Mehler. 05, 923 Bank

Straß. Bronchitis.
Emory Radcliff. 33, 638 West 4,

f machten gestern stündlich fsabrten Straße. Lungenentzündung.
waren stets bi, zur Lußersten a. Lucy Tyler. 34, 3 Meyer Court;

i'dnd besetzt. Die Salons der Dam. Tuberkulose. :

snd die fchwimmenden öd. Dawson. 73 525 Ost Dritte

5 Tznzhallen im Westen und der Pavil- - Straße. Hitze.
-I- on in Coney Island der arökte Im Bernard Bollmann. 36. 531 Boal
.Staat. Außerdem 'gab ESberer'S Straße. Inquest in Schwebe.
. :vrchtster Nachmittags und Ab.'adS Daniel 19, 3546 Eastern

Konzert, und hatte eine Zuhörer Avenu. Inquest in Schwebe.
. die Da5

Woche
wieder

, aufzuweisen. Concy
findet etwa,

die Gelegenheiten
'

,
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bei
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nur
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unv
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-

"

rößten

' Healy.

Meat,

Jacob Kvllmcr'ö Lommergarte.
Jacob Kollmer'S Sommergarten an

der Main Avenue in Elmwood ' tf
bauptet das alte Renommee für
ChickeN'DinnerS, StcakS und kalte
Speisen. ES ist Der schönste Platz für
Auto., Privat' und Negel-Gese- ll

schaffen nebst - Familien PicnicS.

9lrrmlt ' l Wenn . giere isonniags iiailsinvkn,VCUUlf,. ., kl. m,rnnftn1tir Ifi
V Vlllll-I- VIV JWtUHWIIt t . tlUHIK

, ' Tie Poliz?, wurde ersucht, auf den Bier haben. Bekanntlich betrögt der
2 Jahre alten fared. Brun zu Fahrpreis dt Straßenbahn von dir

fahnden, welcher feit dem 24. Juni Stadt jetzt nur noch fünf Cents, was
y ni! seiner Wohnung. No. 1201 Har nur dazu beiträgt, den Andrang zu

xi,on venue, verzazwuiuen tit,' ' iNollmer' Stabiiffement zuWgern.

SöligerseMachklöiige.

Den Cincinnatier Sangesbrüdern.
welche sammt und sonders wieder lei von Fall in Kenntnib gesetzt.

tuiiern nno, miro ver geir,ge .ag
mit seiner erträglichen Temveratur
eine wahre Erlösung gewesen sein nach
der in Louisville durchgemachten
Weißglllhhitze. Aber trotz Hitze werden
sie an die Louisviller Woche noch lan;
mit Freuden zurückdenken, denn sie ha
ben dort wirklich schöne Tage verlebt.
Die vielgerühmte .ttentuckyer

ist durchaus kein leercr
Wahn, vielmehr etwas wirklich vor.
handenes. Jeder Festbesucher wird
das gern bestätigen, denn er hat diese
herzgewinnende Gastfreundschaft in ir.
gend einer Weise genossen. Die ganze
stadt nahm Antheil an diesem deut.

schen Fest und brachte demselben mehr
als guten Willen, sie brachte ihm iß

entgegen. Alles wetteiferte
hier, um den Fremden den Aufenthalt
angenehm und ihre Erinnerung c:n
Louisville schön zu machen. Nicht
nug damit, daß die städtischen und die
Countybehörden eine namhafte Sum-m- e

zum Festfonds beigesteuert haben.
der Stadtrath that noch ein übriges,
als er am Dienstag Abend in seiner
Versammlung den Mittwoch Nachmit.
tag als einen Feiertag erklärte. , Als
solcher wurde der Mittwoch Nachmit.
tag von der Bevölkerung allgemein
beobachtet.

Die Stadt war. wie schon mehrfach
betont wurde, hübsch und gefällig be

korirt. Am Schönste, war der Schmuck
des alten Courthauses und des Ratb
Hauses und unter den Geschastsha- -

ern wieder das Gebäude des LouiZ
viller Anzeiger" und des Courier.
Journal". Die Anzeiger-Offic- e ge

hörte übrigens während der Festtage
dem Korrespondenten des Cincinnatier
Bolksblatt. Hier hatte derselbe sein
Hauptquartier aufgeschlagen und vom
Chef abwärts bis zum Office Boy
wurde alles mögliche gethan, um ihn
die Arbeit zu erleichtern.

Der .Anzeiger . welcher nun se,t 6,
Jahren an den Fällen des Ohio die

treue Wacht hält, hatte zu Ehren deZ

Sängerfestes eine Festausgzbe heraus-gegebe- n.

Es war ein ganzes Buch in
Großformat mit einem künstlerisch
ausgeführten farbigen Einband, und
daS Ganze ein Souvernier. auf wel
ches die Herausgeber mit vollem Recht
tol' sein dürfen. Das Souvenier

wurde von den fremden Besuchern vi.'l
gelaust, denn es gibt ihnen eine üker
ichtliche Geschichte von dem Werde- -

gang der Stadt mit besonderer Berück-sichtigu-

ihres Deutschthums. Das
Souvernier enthält auch zahlreiche
Illustrationen.

DaS offizielle Festprogramm ,st tv.
weitere hübsche Erinnerung an das
Fest. Das Souvernier-Program- m W
das Werk unseres alten geschätzten
Kollegen Herrn Charles Neumeyer,
der trotz seiner Thätigkeit als Chef
redakteur des .Anzeiger" und obgleich
die schweren Lasten deS Sängerfest.
Sekretariats auf seinen Schultern ge

ruht hatten, auch dazu noch Zeit g:- -

linden hatte. Herr Neumeyer hatt:
Männer wie den Präsidenten Wilso,:,
den Ex'Präsidenten Taft, den Bun.
des.Präsidenten Charles G. Schmidt,
den Berliner Schriftsteller Dr. Leo
Leipziger, Bürgermeister John z

Buschemeyer. den Zeitungsveteraren
Henry Watterson. Gouverneur JamcS

McCreary. den Kongreßabgeordne- -

ten Richard Bartholdt. Dr. C. I.
Hexamer vom
Nationalbund, die Herren Theodor

tempfel und Peter Scherer vom

Nordamerikanischen Turnerbund, den
ouisviller Schriftsteller Cawem zur

Mitarbeiterschaft gewonnen, deren
herzliche, dem Tänaerfest geltende
Widmungen in dem Souvenier Platz
gefunden haben. Außerdem enthält
dasselbe die Programme, erklärende
Anmerkungen über die Kompositionen,
die Liedertexte. die Namen der Vereine
u:ik. der Sänger, sowie zahlreich:
prächtige Illustrationen.

Lagoon.

In der Lagoon giebt e? heuer Uil

terhaltung in Hülle und Fülle, denn
das Bergnügunqsvrogramm umfaßt
nicht weniger als drei freie Kabarct
Vorstellungen, ein Konzert, daS don
einer Militärkapelle gegeben wird,
zwei Streichorchester die konzertiren.
sowie die Musik rnl Ballsaal. wo all.
-- f. vr: jf. u.v.riHu.

uno lajut'tjua; girvi es iwa) vuusuc
lustigungen aller Art. Für daS Bril
lantfeuerwerk am Abend des vierten
Juli sind die Vorbereitungen bereit?
im besten Gange.

Im Klubnouse ist man gleichmlls

Hospital tn
kannter Neger, mit einer
über dm Herzen, ingeliefert.
Neger, welcher als Fifher. alias
Walking Sam 30 alt.

kannt war, in der am
der Straße mit bisher

wurde hierbei' durch einen
lebensgefährlich verletzt. Gestern Mor.
gen erlag det Neger dn erlittenen
Verletzungen und wurde der Coroner

dem

?ase.Vll.
Zwei Siege der über die ,Pi- -

gestern. Haben sich den

znxitkn Platz auf der Rangliste

Zu dem gestrigen Doppelspiele
unseren Reds" und den Pitts-burg- er

Piraten" im hiesigen
. Field sich über 12.000

Zuschauer eingefunden. Trotzdem der
Klub durch die Niederlag am
Samstag aus dem zweiten Platze der
Rangliste auf den vierten herabgestie-ge- n

war. wurden die Reds" in der
Gesammtheit und auch einzeln von
den Fans mit dem alten Enthus,as- -

mus begrüßt und ermuntert.
In dem ersten des Doppelspiels,

das schon um halb 2 Uhr begann, be-

dienten Schleuderer Köstner und Fän- -
ger unser Geschütz gegen Con-zelm- an

resp. Colemann für die Geg- -

ner. Unser Batterie wurde .im 7,

Gange durch Douglaß und Gonzales
abgelöst, während die Pittsburger
zwei weitere Schleuderer Adams
und McQuillan in den Kampf
sandten. Unser Jungens machten 10
Treffer und 1 Fehler gegen 5 bezm.
3 der Gegner. Sie feierten em wah-re- s

Schützenfest im 9. Gange mit 4
Treffern, die ihnen 5 Läufe und den
Sieg einbrachten. Auf unserer Site
wurden 5 Freipässe zur 1. Base gegen
4 verschenkt und 4 Luftfachler gegen
2 zur Bank gesandt. Als Schieds-
richter fungirten,Eason und Quigley.

In dem zweiten fungirien
Schneider Fänger

Clarke als unsere Batterie gegen O.
Toole resp. Colemann für die Pira
ten." Unsere Batterie blieb bis zum
Ende des Spieles auf Posten,
während die gegnerische abgelöst wur-d- e.

Beiden .ülubs war in diesem
Spiele ob der intensiven Hitze die

für den Angriff mit dem Bat
ausgegangen, denn sie machten nur je

3 Treffer? auch beid nur j

einen Fehler auf dem Kerbholz. Die
Reds machten ihren gewinnenden

Lauf im 2. durch 2 ihrr Tref-fe- r.

Schleuderer Schneider (Rekrut)
spielte brillant und sandte 5 Luft-fächl- er

zur Bank gegen 3. Durch die
beiden gestrigen Siege haben di Reds
sich den 2. Platz auf der Rangliste, den
sie am Somstag verloren hatten, zu- -

ruckerobert.

Die gestrigen Spiel:
1. Spil:

Cincinnati
Pittsburg

2. Spiel:
Cincinnati
Pittsburg .

1. Spiel:
Chicago . .

St. LouiS .

2. Spiel:
Chicago . .
St. Louis .

.01000000 1

.000000000 0

.000000000 0

.01003110 L

.110060000 8

.000200030 5

Tie .Reds" reisten gestern Abend
von hier nach Chicago ab, wo sie eine
Serie von 5 Spielen mit den dortigen
.Cubs" innerhalb von vier Tagen
auszukämpfen haben. Sie kehren erst
am Mittwoch, den 8. Juli, nach Cm"
cmnatl zurück, wann die Gastspiele
der vier östlichen Klubs im Redland- -

Field beginnen.

Die Nennen in Latonia.

Für die Rennen am Montag wur
den die nachfolgenden Eintragungen
gemacht:

Er st es Renne n Selling; zwei
lährige Maidens: ColtS und Grld
IngS; 6i Furlongs; 98,
Obolus 100, Stonewooo 100, Mc
Adoo 100, Diindreary 103, Sprudel
103, Rescue MZ. Star McGce 103.
Syrian 103, Boy 103. Tt.
Charlcote 10si, Moscowa 110.

Zweites Rennen Selling;
Fohlen und Stuten: 3 Jahre und
darüber; 6 Fulongs: Theodorita 97,
Buela Welsh DA, Camellia 100, Lena
Vaal 102, Tavolara 102, May .

102, Royal Dainty 102, Luria 103,
Coy 103, Star of Danube 103. Loui- -

. : se Paul 103, Dutches Taffy 103.Sc:Sr DittesRennen-Selli- ng :

iiiiunuiviuiiMi mrniijiiuciwiii. un. ... j xurröt1sls. 2vcct
groben Popularität erfreuen sich S.?".lei .di Motordrome cnn, l103, Nallaha 108. F. A. Weigle 108.

Linda Payne 112.
BierteSReennen Selling:

und älter; Eine und eine
sechszehntel Meile: Carpathia 102,
T. M. Green 103. George Stoll 104.

vortrefflich aufgehoben, denn dort Mockler 104. Jenny GeddeS 106. Ga
sorgt Herr Williain Kromvach als itc Urj l08 World's Wonder 110,
benSmürdiger Wirth dafür, daß seinen wami 1 1 1

Gästen nur daS Beste vorgesetzt wird FünfteSRennen Selling;
und daß sie auf das Zuvorkommenfte Dreijährige: Eine Meile und 70
bedient werden. Nards: Claribel 95. Beaumont Belle

- 100. Osaple 100. Charmeuse 102.
Einem Messerstich erlegen. ..ns, iru Surbassma IM. Bank

In der Nacht zum Sonntag wurde Bill 103. Boly Hill 105. Little Bean
dem staotilchen unbe 112.

Stichwunde
Der

Fred.
. Jahre be.j

gerieth Nacht
Fuße Smith

Messerstich

Reds'
raten"

hatten

Clarke

Spiel
Schleuderer und

ihrem

Puste

hatten

Gang

.

Waterproof

Bell

Vierjährige

a,,"ff"f.".

Sechste Rennen Selling;
Vierjährige und älter; eine und eine
Sechszehntel Meile: Annie Sellers 97.
St. Avano 93. Kingling 99. Prospect
100. L. H. Adair 100. Gold Color
104. Hanly 104. Fellowman 107.

unermittelten Ptrsonen tn Streit und Galley Slave 103.

Mlldlke Vogklscljeilkkl . Zeselssk!,.

Herr Louis Busemeyer beim gestrige

jliinigöschiefikn als Schützeukönig

erkoren.

Ein lustiges Wölkchen war es, das
gestern, dank der puritanischen G- -

I Innungen des Gouverneurs Coz den
Wanderstab ergreifen und sich nach
den Gefilden Kentucky's begeben muß-t- e,

um dort ein altgewohntes Fest,
das früher stets ungehindert auf
dieser Seite des Ohio abgehalten
werden konnte, zu begehen. Das Bolt
chen setzte sich aus Mitgliedern der
Plattdlltsken Bogelsclxiten Gesell

skup", deren Familien und Freunden
zusammen und es oars ohne ueber
treibung behauptet werden, daß der
hübsch gelegene und schattige Fcstplatz
schon lange leine solch heitere und
harmonische Gesellschaft beherbergte,
wie dies gelegentlich des gestrigen Kö
nigsschießens der Plaitdütslen der
Fall war.

Durch das herrliche Wetter ange-lock- t,

kamen die wackeren Schützen mit
ihren Familien in Cars. Automobilen
und Fuhrwerken angefahren und es
herrschte bald ein nges Leben. Als
König John Kort und die Königin
Maria Engeln mit ihrem Hofstaat

intonirte die Jung'sche
einen Marsch und unter dem

Jubel der Anwesenden hielten sie

ihren Einzug. Präsident August
Schroer hielt die Bewillkommnungs-red- e

und nachdem der innere Mensch
gestärkt war, begann das Schießen.
Lustig krachten di Schüsse. Bald
fiel die Krone durch einen wohlgeziel-te- n

Schuß aus dem Gewehr des Herrn
Louis Busemeyer. dem bald der linke
Flügel folgte. Herr H. Fening war
der glückliche Schütze. Das Scepter
holte sich Herr Gus Bon der Haar
und der Reichsapfel fiel durch inen
sicheren Schuß des Herrn Henry Ros-sel- b.

Das Schießen wurde beendet,
als der Rest des Bogels fiel und wurde
Herr Louis Busemeyer unter den
Klängen des .Heil Dir im Sieger.
kränz zum König proklamirt. Er er- -

wählte sich dann Frau August Schroer
zur Königin.. Als ersten Adjutanten
ernannte der neue König Herrn Au-gu- st

Schroer. der sich Frau H. Fening
zurAdjutantin erkor und Herrn Georg
Fobbe zum zweiten Adzutanten, der
sich Frau Louis Busemeyer zu seiner
Adjutantin erwählte. Dann begann
ein lustiges Treiben und bei Tanz und
spiel verlebte man vergnügte Estun- -

den. Die Norddeutsche Schützengesell-scha- ft

hatte gestern Nachmittag ihre
Versammlung ausfalln lassn und sich

in Corpore zum Schützenfest nach
Kentucky begeben. .

Seburte.
JameS A. und Alice Hayes,

Central Avenue. Mädchen.
Edward und Carrie Kaßner,

Mulberry Straße, Knabe.
Oscar und Geneva Cayton,

Kilaour Strake. Mädchen.

421

Floyd und Lulu Baer. 134 Ost
Neunte Straße. Knab.

Ralph und Jessie Corbett. 5609
Marburg Straße. Mädchen.

Adolph H. und Emma Kistner. 1231
Bates Straße. Madchen.

Arthur und Catherine Toggett,
West 13. Strake. Mädchen.

Lee und Esther Eppingr. 617 Shil- -

Place, Knabe.
Carl und Ethel Buchanan, Elm

wood. Knabe.
Emil und Loretta Fritz. 123

Straße. Knabe.
John und Alma Sauer. 3653

Russell Straße, Knab.
Albert und Lulu Dudley. Sayler

Park, Knabe.

' . . Ehester Watt.
Ter obige Pergünaungs-Par-

geuern wieder das Mekka Tausender,
welche Aibe engeren Stadt
entrinnen und sich unter freiem Him
mel amiiüren gedachten, wozu
ihnen dort auch unbegrenzte Gelegen
heit geboten wurde. Tas di?swö
chentliche Programm freien
devilleT heater enthält wieder fünf
ausgezeichnete Spezialitäten Num
niern, nämlich Reed's akrobatische
Bull-Terrier- Carl Taylor und
Ethel Arnold, musikalisch? Esientri
sten. Buckley und Moore, Sänger
und Tänzer. irnd Ramza und Arno,
Parterre'Akrobatcn. ,Nicht mindere
Anziehungskraft übten Smittie'S
pelle, SSandelbilder'Vorstellii

und das ..Cabaret" ttlubhause
aus. Ter größten Popularity
doch erfreute sich der Badestrand,

Andrang während des ganzen
cachmittag? Adenos l!anz

gewaltiger und Tausende
Gelegenheit benutzten, sich Ch.'sters
Wellen tummeln.

Ungarisches Picnic. .,
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Der Deutsch . Ungarische Arbeiter
Männerchor ladet seine Landsleme
und Freunde ein, den Unabängigl
kettstaa mit den ungarischen anges.
brüdern zu feiern. Der strebsame
Berein hält Samstag. 4. Juli, in Ha
berstumpf Garten auf Price Hill sein
großes Picnic ab. daß 7llen Theil-nehme- rn

Amüsement in Hülle uno
Zülle verspricht. Ein hübsche Pro.
grc.mm ist aufgestellt und der Verein
wird mit einem Strauß der herrlich-ste- n

Lieder aufwarten. HaberstumpfS
Garten befindet sich am Endpunkt der
Warsaw Avenue Car. '

t

Eiserne Geländer Billiger als Holz

Cincinnati Iron Fence Co.
tfTlffttl
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Stan (Actlir ebrr ,elkhIre Wars 500. tlnfn
Drrtdnftr wirb Borfprtdirn.

3300 3308 erin ritte urnur.

Taschendicbsta'hle.

Auf einer Newport Car würd
Maurice Schubert, aus Newport, zwi
schen dem Fountain Square und der
Hängebrücke um den Betrag von $34
bt stöhlen.

Herman Davis von No. 324
Broadway wurde am Coney Island
Landungssteg ,n Coney Island von
einem jugendlichen Taschendieb um
den Betrag von $4 bestohlen.

Clarence Carmack, von No. 20
Ost 12. Straße, theilte der Polizei
mit. daß er an der 5. und Walnut
Straße von einem Taschendieb um den
Betrag von $7 erleichtert wurde.

B. Baker, No. 1420 Eastern
Avenue wohnhaft, beschuldigte eine
der Polizei näher bezeichnete Person,
ihm auf einer 'East End Car $12 aus
der Tasche gestohlen zu haben.

Der Betrag von 18 Dollars
und ein Eisenbahnpaß der B. & O.
Babn No. 6603 wurde in Coney

Island ß. Malone von No. 759 W.
9. Straße von einem Taschendieb ge

stöhlen.

Verwandte gesucht.

Der Polizeichef von Williamson.
W. Ba.. ersuchte gestern Abend die hie

sigen Behörden telegraphisch. Ber-wand- te

des in Williamson verstorbenen

60 Jahre alten John Akers ausfindig
zu machen. Eine Tochter des Mannes
oll hier mit einem Eisenbahn - 'Ange
stellten verheirathet sein.

Schnitt sich die Fufjsolile auf.

Beim Ballspiel an der Westwood
und Shadwell Avenue, trat gestern
Nachmittag der 18 Jahre alte Nichols
Radel von No. 2316 Wilder Straße
in einen Glusscherben und schnitt sich

die Fußsohle auf. Nach Anlegen eines
Verbandes im städtischen Hosnital ließ
sich der Verletzte nach seiner Wohnung
bringen.

Dies und Di.
Das Direktorium der Unity

Banking & Saving Co. erklärte die

reguläre halbjährliche Dividende von

2 Prozent und eine Extra-Divioen-

von 1 Prozent auf ihre ausstehenden
Aktien, zahlbar am 1. Juli 1914.

Kleine P,lizeiachrichte.

Durch die Detektivs Schroeder
und Hays wurde gestern der 28 Jahre
alte Bernard Birnbaum, alias L. S.
Henderson aus Philadelphia, in einem

Hotel an der Walnut Straße verhastet.
Er bleibt vorläufig unter verschiedenen
Verdachtsmomenten in Haft.

Feuer.

Turch cine asolinosen5i'plo
sion brach ein Brand in der Woh
niiiig der Frau Catherine Heck an
Alpine Place aus. der einen Tch.'den
von $75 anrichtete.

Ein Feuer, das cinen Schaden
von $", anrichtete, nnurc durch daS

Umwertn uncr PetroliM'?am'.
in der Wohnung von N. J. Contlin.
No. 1016 Rosemond Avenue, hervor- -

gerufen.

Einbrüche und Tiebstäk,le.

Der Betrag von $:)) unude
John Danenbower, einem Insassen
it$ Soldateiiheims in Te.i't. ., 0.,
in sei nein nn'iia,en viuroTtiDoirsorr,
No. Moore Zttniw, ,icslollcn.
Der Bt'fto ji'crc hat d"? cr:il)t des
Tiebstahls .va: eine tcstinniite Per-
ser, gelenkt.

Sie s a h den j u n a. c n

M a n ii, der ihr eine Liebeserllarnn
gemacht hatte, achoenilich an. .er
Mann, den ich einmal heiralhc." sagt
sie, muß nicht nur tapfer, sondern
ci'ich klug fein." Tann nehmen
Sie grtrost mich," erwiderte er, ich

bin beides." Tas; Sie tp'er sind
weiß ich allcrdinsis ans Erfahriing.
Sie haben mir das Leben gerettet, als
daS Boot umschlug. Wie aber wollen
Sie beweisen, dan sie klug sind c"

Sehr einfach: ich haüe daS Boot
absichtlich zum Kentern gebracht."

Auf d e r H o ch z e i t s r e i s e.

Wirth (zum jungen Ehemanne):
Sie haben da? am schönsten gelegene

Zimmer rnvischt. Am Morgen trifft
hr erster Blick den von der Tonne

vergoldeten ttipfel der Jungfrau . ."
Gattin l zärtlich zu ihrem Manne) :

O nein; Dein erster Blick trifft mich
nicht wahr, Arthur? "
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Panzerflotte nach dem Stillen Ozean.
Verstärkung der Seemacht im

geplant. Japaiiifch-Amerikanisc-

Kontroverse in Ber-bindu-

mit neuem Marinemanöver
gebracht. Vorbereitungen ;nt
großen internationalen

Washington. 27. Juni.
S7.arinesekretär Daniel hat angekün-
digt, daß es im Plane liege, die ganze
atlantische Flotte mit ihren zwanzig
vanzericylssen und sonstigem Zubehör
durch den Panama-jiana- l fahren zu
lassen, sobald die formelle Eröffnung
des großen Wasserweges im nächsten
März stattgefunden habe. Bekanntlich
wird eine große Flottenparade veran-stalt- et

werden, sobald der Kongreß am
nächsten vierten März sich vertagt hat.
Präsident Wilson wird, begleitet ion
seinen Kabinetsmitgliedern. durch den
Kanal fahren und die besuchenden
Kriegsschiffe aller Nationen des

werden gleichfalls n

sich anschließen. Und dc
soll nun die aesammie atlantisch:
Flotte sich anschließen.

Dieser Entschluß könnte s,ck, leicht
dadurch erklären lassen, daß es in der
Alsicht der Administration liege, den
Erfolg der Eröffnung de sKanals und
der Panama-Kanal-Ausstellu-

San Francisco so großartig wie mög-lic- h

zu gestalten. Aber Sekretär Dv--
n'.els konstatierte des Weiteren, daß die
gesammte Panzerschiff Flotte aus

Zeit im Stillen Ozean ver
bleiben werde, vielleicht ein Jahr lanc.
das sei noch nicht bestimmt und werde
von Umständen abhängen.

Selbstverständlich hat dies zu aller- -

Hand Vermuthungen Anlaß gegeben.
U.., besonders bemerkt wurde, daß
diese überraschende Ankündigung der
Wiederbelebung der Negotiationen mit
Japan über die calisornische Landfrag:
und der Veröffentlichung der

Korrespondenz. n'
welcher Japan theilweise eine ziemlich
soarse Sprache führte, gefolgt ist.

Daniels gab diesen Flot- -

tenplan unmittelbar nach einer Konfe-ren- z

mit dem Staatssekretär Bryan
bekannt. Man erinnert sich daran,
daß im Jahre 1906. als die calisorni- -

che Schulfraae eine bedenkliche Wen- -
duna anzunehmen im Begriffe war,
Präsident Roosevelt die ganze Floate
durch die Magellan-Straß- e nach dem

tillen Ozean und weiter nach Iavnn
beorderte, und Herr Roosevelt hat fvä- -

ter selbst zugegeben, daß er der Ansicht
ei. diese Flotten-Demonstrati- ha??

wesentlich zur Beilegung der Schul- -
rage beigetragen.

In gewissen pessimistischen Kreism
hat man sich seit vorigem Sommer der
Erwartung hingegeben, daß die

Landfrage, welche im August
sanft eingeschlafen schien, von japan:-scbe- r

Seite wieder angeregt werd:
würde, sobald die merik.inische Fraae
ins Kriseln gerathen sollte. Am 10.
Juni, als der japanische den Staats
sekretär mit der von seiner Regierung
ihm gesandten Instruktiv,, sebr du- -

lich mahnte, daß die Zeit für die
dieser Frage aekommen

sei. hatte die mexikanische Situation
thatsächlich e!nen ziemlich düsteren
strich gewommen, und dieselbe ist heilte
von einer definitiven Loi'un ebenso
weit entfernt, wie vor wci Wochen.

Diese pessimistische Erwartung c,t

sich also gewissermaßen erfüllt. Da ist
cS nun begreiflich genua wen man 11

diesen Kreisen der Ankinidiauna d?r
ilächstjährigen Flottenpläne eine direkte
?e',ichung zu der erfolgten Veröfkent
lirrninct der japanisch amerikanischen

Korrelvondenz unterschiebt, ekretar
Daniels erläuterte, in erster Üinie biete
die Nanama,iZanol-Asstellnn- a drn
Anlaß für die oevlante Banrschiffi
tour nach dem Stillen Oze.in: don.k
könnten die schiffe auch gleich i'-i-?

Sommer-Uebun"'- n an der VacifickÜsle
vornehmen, im PnaetTund und N'
derwärts manöveriren . s. w. l,

man damit bis Weihnachten 1915, fer
tiq werde oder nickt, könne nicht H
Boraus gesagt werden.

T c r v ii n d.

Studios? Bummel 1511m floinnti
litoncn Süf'eN: ..Wie gefällt Tir
Deine neue Bude?"

Garn gut: nur ärgert's mich,

daß ich für Treppenreinigniisi doppelt
so viel zahlen muß, als die nndcrrir
im .ause."

..7!a sieh mal: die andern be
treten die Treppen auch nur mit ein ,,

em Paar ihrer Ertrcmitätenl"


